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(54) Manuell betätigbare Sensoranordnung in einer Wandung eines Kraftfahrzeugtürgriffs

(57) In einer Wandung eines Kraftfahrzeugtürgriffs
(1) ist eine von einem Bediener manuell betätigbare me-
chano-elektrische Sensoranordnung angeordnet, die ei-
nen an einer Außenseite eines Wandungsabschnitts (3)
angeordneten ersten Sensorabschnitt und einen hinter
dem Wandungsabschnitt (4) angeordneten zweiten Sen-
sorabschnitt (6) aufweist. Der erste Sensorabschnitt um-
fasst wenigstens ein beim Betätigen durch den Bediener
bewegtes Bauteil. Der zweite Sensorabschnitt erfasst die
Bewegung des Bauteils und gibt ein entsprechendes
Sensorausgangssignal aus. Die Wandung (3) des Kraft-
fahrzeugtürgriffs (1) umschließt elekrische Baugruppen
und den zweiten Sensorabschnitt (6) hermetisch und iso-
liert sie gegenüber der Umgebung. Der erste Sensorab-
schnitt umfasst ein deformierbares mechanisches Ele-
ment (8) mit einem stabilen Ruhezustand und einem me-
tastabilen Zustand, das in einer Vertiefung (7) der Wan-
dung (3) angeordnet ist. Ein durch eine manuelle Kraft-
einwirkung auf eine Außenseite des deformierbaren me-
chanischen Elements (8) bewirkter sprunghafter Über-
gang in den metastabilen Zustand führt zu einer für den
Bediener fühlbaren taktilen Rückmeldung. Darüber hin-
aus führt die sprunghafte Deformation des mechani-
schen Elements (8) zu einer einfacheren Erfassbarkeit

der Betätigung durch die mechano-elektrische Senso-
ranordnung.
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